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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Er ist wieder da. Nach einem wirklich schwierigen Jahr für Hes-
sen wird Roland Koch MdL Hessen für weitere fünf Jahre als Mi-

nisterpräsident regieren, gemeinsam mit einer FDP, die
am Wahltag ein Traumergebnis erzielte.  Die Zahl ihrer
Abgeordneten verdoppelte sich nahezu – von 11 auf
künftig 20. Die CDU konnte sich nur geringfügig ver-
bessern, nämlich um 0,4 Prozent. Roland Koch MdL
wird also mit einer starken FDP klarkommen müssen,
aber er hat einen komfortablen Mandatsvorsprung im
Wiesbadener Landtag. Ein Jahr lang hatte er als ge-
schäftsführender Ministerpräsident eine rot-rot-grüne
Mehrheit gegen sich – jetzt sind die Verhältnisse ge-
klärt. Andrea Ypsilanti trat noch am Wahlabend als

SPD-Chefin zurück, ihre Partei hat wegen ihres Wortbruchs zu
Recht die kräftigste Ohrfeige seit Kriegsende bekommen. 

Die Hessen-Wahl könnte schon zeigen, wohin es im Super-
Wahljahr geht. Nach ihrem gemeinsamen Wahlerfolg in Hessen
sehen Union und FDP deutlich bessere Chancen für eine bür-
gerliche Mehrheit im Bund. Die CDU-Vorsitzende und Kanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB sagte, Hessen zeige, dass auch in einem
Fünf-Parteien-System bürgerliche Mehrheiten möglich seien.
Dies sei ein gutes Signal für die Bundestagswahl am 27. Sep-
tember. Auf Seite 8 lesen Sie erstmal, was am Wahlabend der
Hessen passierte.

Spannend wird jetzt auch, was in den Kommunen in Deutsch-
land passiert. Mit dem beschlossenen Konjunkturpaket II hat
die unionsgeführte Bundesregierung zehn Milliarden Euro für
zusätzliche Investitionen in Kommunen und Länder vorgese-
hen. Mindestens die Hälfte soll 2009 wirksam werden. Die Län-
der sollen einen Kofinanzierungsanteil von 25 Prozent (3,75 Milli-
arden Euro) übernehmen. Investitionsschwerpunkte sind Kinder -
gärten und Schulen, aber auch die Modernisierung der Infrastruk -
tur. Warum es jetzt auf eine schnelle Umsetzung ankommt, le-
sen Sie ab Seite 9.

Einen freundlichen Monat Februar wünscht Ihnen

Ihre

Gaby Grabowski


